
Besprechungen O A An a
nNn1sS5se der Erforschung der Eidetik werden ın teratur, daß die SOr RC  be nıcht unberechtigt er-
ihrer Bedeutung für die allgemeıne Psy- scheint, möchte den Psychologen die
chologie, VO allem für die Lehre VO Be- T’heologie und bei den Theologen die Psy-
wußtsein, ıntersucht und mıiıt teils neuem An- chologie ın Mißkredit bringen.
Satz (vor allem bezüglich der Sechdingkon- Irapp
stanz) thegretisch ınterbaut.

T’rapp s..J Carrel, Alexis: Betrachtungen ZU e
bensführung. (292 } Zürich 1954,;,

Ruhland, Horst: Ganzheitsmedizin und Rascher-Verla Geb DJ. 15:50
Psychosomatik. 5 München-Ba- Das AUS dem Nachlafs des ert veröttent-
se] 1953, E.-Reinhardt- Verlag. (Samm- lichte Buch ist eın Programm der Menschen-

führung. „Der Mensch mu{ menschlicher g..Jung Glauben und Wissen Nr B Kart
macht werden, indem 1Nan ihn ber die Be-2,60; Ln 4,20

Die Krankheit des Menschen nicht ulßer- dürfnisse Se1INES Körpers und sSeiINer Seele
halb des kranken Menschen schen und den nachdenken 1äist““ (S 269) Wissenschaft un
e1b des Menschen nicht ohne die ihn durch- Mystik werden als tür dieses Ziel ın gleicher
waltende Seele verstehen wollen, ist die W elise wichtig bezeichnet: Jede Sünde ist WeC-

Lehre dieser Schritt. In umsichtiger Weise sentlich 1n€ Auflehnung ZC  I3 die Ordnung
der Dinge, die tür den Menschen Vor allemwird zusammengefafst, w As die medizinische

Forschung und Praxıs uns Zeit ber den auft den dreı {undamentalen Lebensgesetzen
Menschen als Ganzheit und ber das Verhält- der Lebenserhaltung, der Fortpflanzung 117
n1ıs e1b und Seele erarbeiteten. Die gut des gelstigen Au{fstieges gegründet ist. Die
orientierende Schritt l1ıest S1C. 1U leider tehlende Kugenik ist 1in€e Hauptsünde
etwas schwierig, weil S16 hne jede Kapitel- e1t D)Das I1 Buch erscheint als
einteilung abgefaßst ist. G. Irapp eigenartiges Nebeneinander VO Biologismus

und Gläubigkeit, deren Synthese noch nicht
Sternegger,Benedikt: 10 ne W gelungen ist. Auf der einen Seite verlangt

Die Psychologie der Schwelle paradie- der erft. „„Anstatt die Langlebigkeit der
sischer (Geheimnisse. (64 S) Augsburg Schwachen und Unfähigen /ANN unterstützen,
1954, H.-Rösler-Verlag. Geb 4,80 mu{fß dem Gesunden geholfen werden“‘

Der ert. geht C028 der Voraussetzung AUS, (S 12): aut der anderen Seite bekennt
dafß mit dem Verlust der Paradiesesgaben 55  1€ Menschheit kann UL durch gegensel-
durch den Sündenfall im Menschen 1N€ t1e- tıge Liebe aus dem Chaos werden“‘
tere Erkenntnisanlage verlorenging, die WIT (S 96) Das „Hervorquellen des (Seistes AuSs

eintachhın als AWort“ bezeichnen können. der Materie“* wird <]  als ‚„‚das feierlichste
Diese abe Se1 als geistige Anlage ın der Kreignis der Weltgeschichte” bezeichnet
enschenseele der Gnade des „Klixiers‘‘ Anne Carrel außert ın der schr
(„überströmende Gnade‘‘) vorausgesetzt - behutsam abgefaßten ‚„Kinführung” der

‚Je mehr 198808 die Psychologie iın das vorliegenden Veröffentlichung TE Beden-
Wesen des Geistes eindringe, desto mehr ken, die S1E anfänglich C555 die Herausgabe
nähere 816 S1C. jener ‚„„‚versunkenen atur- des Buches hatte. Wir glauben, diese Be-
anlage  o Als Ideal schwebht dem Vert eINE denken unterstreichen Ar mussen, und me€e1-
‚„„theoretische Psychologie“ VOT, tür die NEH, TE der größere Dienst dem VCI-
eine „psychologische Zeichensprache‘ eNtTt- dienten Verfasser SCWESCH, dieses Werk nıcht
WIT S0 wird tür die Grundfunktion veröftentlichen. G. Irapp
des Seins das Sigel gesetzt, tür jene der
Gestaltung und für die Durchdringung
Der Satz 5  1€ Gestaltung offenbart die Re- Geistliches Lebén
alıtät‘® wird iın der Kormel dargestellt: PCI

1K (reV ‚„„enthüllt‘ OL revelat Ne- Kirch älsner, Alfons: Geistliche Glossen.
ben der Theorie einer solchen Logistik der (230 &) Krankfurt VL 1953, Verlag A ny

sef Knecht. ILn DM 7,60theoretischen Psychologie steht die Praxis
einer Art OLl Versenkung als das „ Kxperi- Zu bescheiden ist dieser J1ıtel für das, w as
mMent der Kernpsychologie‘‘. Durch 1ın aut sich dahinter verbirgt. Kıs sind keine Predig-
das Ich allein (nicht aut sSe1INE Vorgänge) ten 1m üblichen Sinn, deren plätschernde Re-
richtetes Innesein (ohne aktives Denken) soll zeptfirömmigkeit uns oft Iragwürdig —
1n€ iImmer größere Stille ÜUlsSs entstehen, scheint, sind uch keine Aphorismen für
In der ‚‚das Gewahrsein des e1igenen Ich ‚„„‚.TIromme Seelen‘®®. Am ehesten kann INa S16
N1ıC.  ht mehr übertäubt‘® wird. Das Gebet mıiıt den Notizen  I Sonnenscheins vergle1-
Pius’ XII 55  TE mach AUS mM1r e1n Werk- chen. ID  1n Gedanke, eın Erlebnis, eın TEN-
ZCUS des Friedens c bezeichnet der ert. nendes JT agesproblem leitet jede dieser
als ‚E1n wundersame Gebet persönlichen Glossen e1nN. Von dort erfolgt dann der Vor-
Magnetismus erlangen‘”. Das Büchlein sto{fS Z innersten Kern NSeTES Lebens,

on einem reichen W issen des Verf., SCTES Glaubens. Schlicht, ftast behutsam führt
der katholischer Theologe ist. | S ıst ber Kirchgäfßner die Gedanken. Läfst den Leser
schr e1inNn  a Außenseiter der psychologischen E: gleichsam selhbst die Stufen ste1gen, die ihn

A
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Vor sich éeibst, vor Gott führen ‚„„Das Reich den CL gehetzten Menschen VO:  -} heüteottes ım Herzen Z tragen, eben las- für den ports- und Geschäftsmann WT' dies
SCecIN ın Gedanken, Worten und Werken, das oft gerade der rechte Ton sSe1N. Und was den
ıst gerade wichtig WwI1e ut SEINE Ankunft Eroberungswillen und den Elan angeht, etLwas:
harren“‘ (S.170) steht in ıner Glosse. Ks gil_t davon könnte unNns müden Abendländern Sarfür alle nicht schaden. { 7 HılligDrei Überschriften gliedern die Gedanken:
95  ber den lebendigen ,5  ber den Credo-fieihe ZU  — Ve&iefung un: Ver-
Menschen‘“‘ ‚„‚Über die irche*®‘. Doch das innerlichung. KEine preiswerte, katholische
sind 19208 die großen Klammern. Tatsächlich Volksbücherei für jedermann. Wiesbaden,
ıst ohne Riß und Sprung das SAaNZe Fragen- Credo-Verla
bündel des modernen Katholiken ın diese Bändchen: Höcht Habt Ver-
Klammern gefaßt. nd wirklich „gefaßt:‘, Lrauen und ihrerobert die Weeelt.
nıicht angerührt. Gäbe doch mehr sol- James Kellers Christopherbewegung.her Glossen W16 „Herz esu  I ‚„Heligiöse (76 Kart DM 1,60
UÜbungen‘“ „Gemeinde und Publikum“‘ Bändchen: Franz on Sales Kost-
uUNSerer religiösen Literatur! bare Lebensweisheit. (61 Seiten. )Freilich, 1808588l kann 831E nicht zZU Unterhal- Kart. 1,60
tung lesen, auch nicht religiösen. Man mufß ändchen: Bernhart: Augustinus.ihnen einen Augenblick der Ruhe schenken, Unruhig ist 115er Herz. Lesestück au:  N
der Besinnung. Dann rTst trıtt ihre klare seinen Werken. (62 S art 1.60..
Schlichtheit, ihre Ehrlichkeit un Tiefe, ihre Bändchen: M Schmaus: Vom 56

heimn  18 des ın u15 wohnendenmoderne Frömmigkeit hervor.
aul Roth jun Gottes. 672 art. 1,60

Bändchen (zugleich Kunstbändchen)Guillet, Jacques, S.J Leitgedanken der D.Rubatscher und L/illin-
bel Übersetztvon tto Zurbinden OSB ger: Liebfrauenlob ın ied und(208 S Luzern 1954, Räber 15,80 Bild au fünf Jahrhunderten.

Dieses Werk, uftf das ın dieser Zeitschrift
148, Mai 1951 Leitmotive der Bibel, Ö Seiten, davon Tafeln.) art.

DA 1,605. 14815£.) bereits ausführlich eingegangen Es ist begrüßen, dafß durch diese hand-
wurde, stellt 1nNn€ der besten theologischen lichen und wohlfeilen Bändchen wertvolles
Durchdringungen des Alten Lestamentes dar relig1iöses Lesegut weıteren Kreisen zugäng-Da 19058 uch ın deutscher Übersetzung lich gemacht wird. Mit den Nummern
vorliegt, se1  A noch einmal darauf hinge- hat sich die Credo-Reihe namhafte Autoren
wlesen, da nıcht 1Ur der wissenschaftliche verpflichtet, die keiner Empfehlung bedür-
Theologe, sondern auch der Prediger reiche fen Zugleich ertährt ihre IThematik ein€ —

Anregung  ı G aus dem schönen Werk schöpfen Treuliche Krweiterung. (Im Literatur-Ver-
Simmel S.J. zeichniıs ZU. heiligen FKranz VO.  - Sales wird

sich empfehlen, durchgängig die
Keller, James: Einen Augenblick bitte! deutschen Ausgaben anzugeben.)Täglicher KFührer einem besseren Le- Hillig.5.J.ben (307 S Aschaffenburg, Pattloch

Ln VI 9,60 Leonard VO:|  zl Matt un Nello Dian Piıus
Keller, James: Dre  1 Minufén täglich. 144 Bilder, Text, GesamtumfangKatschläge fürs tägliche Leben. 367 ‘24() Seiten.) Würzburg 1954, Echter. Ln

Aschaffenburg, Pattloch In 9.60 DM B
Father Keller ist der Begründer der Christo- Dieses Bildwerk ist mehr als ein Bilderbuch.
pherbewegung, die 1n den USA ihren An- Ks ist  a ine Biographie des Papstes. Eıs ıst
fang nahm Er ist bekannt geworden durch ber uch nicht einfach ıne Biographie mit
£1in Werk „Du kannst die Welt an- beigegebenen Bildern. Sondern Bild und
deln‘“‘, dessen Titel allein schon 1ne Vorstel- Wort sind hier gleich wichtig und unersetz-
lung VON dem optimistischen Selbstvertrauen lich Sie sind auteinander zugeschnitten und
vermittelt, das diesen amerikanischen Prie- gehen Hand ın Hand inher. Das N Werk
Ster erfüllt. Die beiden genannten Bücher alme 1Ne wunderbare Atmosphäre Vo
bieten Je eine Seite Lektüre für einen Tag Klarheit un!: Gesundheit, VoO metallıscher
Ks sind eintach Z7WEe1 Jahreszyklen. Meist Präzision. Die Seele badet sich gesund 881
WIT irgendeine moderne Begebenheit CI - diesen Landschaften un ihren Bauwerken,
7zählt un!: eln Bibelwort un ıne handteste diesen };  I  Jar geformten Dingen und Ge-
Mahnung angehängt. Keine hohe Literatur, sichtern. nd mıt jedem Bild und mit Je-zeine sonderliche Tiefe ber waäare falsch, der Textseite schreitet der Leser W16 aul
die Nase rümpfen. Denn manche dieser eINeETr sicheren Straße iın das Leben und die
vielen Anekdoaten haben ın sich (und Pre- Seele dieses guten un großen Papstes hın-
diger und Katecheten werden S16 miıt Wonne EUT. Fın Meisterwerk auch ruck und
ausbeuten) leider tragen S16 ofit starkes Ausstattung. Un: 1ın Buch, das mıiıt dem
amerikanisches Kolorit un dan für ersten Durchsehen un Durchlesen keines-


